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Die Dif’canzen für eritere fchwanken

nach Früherem in Frankreich zwifchen

20 bis 30m, während fie in Deutfchland

bis zu 40m gehen. Bei den Uebungen mit

]agdflinten und Schrotfchüffen kommen

auch bewegliche Scheiben — rollende

Thiergef’talten — zur Anwendung. Keine

Barriére trennt dann den Schützen von

der Scheibe.

An vielen Orten iit noch das Vogel-

und Stern-
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fchiefsen

üblich. Der

Scheiben-

baum wird

hierbei in

einer Höhe

von 15m

und 40 bis

45m vom

Schützen

entfernt auf-

‘gef’tellt.

Adler oder

Sternkranz

müffen ge-

neigt, d. h.

fenkrecht

zur Viller—

linie gerich-

tet fein.

Der Cha-

rakter der

Bauten darf

ein ein—

facher fein;

fie können

ganz aus Holz oder aus Fachwerk, d. h.

aus Holz und Steinen combinirt her-

gef’cellt werden und mögen, falls fie

durchweg als Steinbau ausgeführt wer-

den follen, in der Form eher leicht und

zierlich, als fchwer und maffig erfchei—

nen. Die große Flächenausdehnung bringt

fchon der Koflen wegen eine nicht allzu

große Höhenentwickelung folcher Bauten
mit lich.
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